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Verbandsliga Herren Süd

SG Lenglern : Hannover 96 
Samstag, 02.03.2024, 16:30 Uhr

Langer Kampf zwischen der SG Lenglern und Hannover 96

Nach 4 Stunden hartem Kampf behielten die Gastgeber der SG Lenglern am vergangenen Samstag
in der Verbandsliga Herren Süd beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 12. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Hahn / Tröger. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Christopher Hahn nun 4 Siege auf dem
Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Hahn / Tröger gegen Rabaev / Mussi nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:3, 10:12, 11:6, 11:4 nicht verloren. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchten hingegen derweil Meding / Hag bei ihrer Pleite gegen Misera / Shin. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach eher zähem
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Keitel / Knabe die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Christopher Hahn gegen Timo Shin.
Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Niklas Meding in dem im
Vorhinein als offen eingeschätzten Match gegen Tammo Misera. Anschließend ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
zwischen Alexander Hage und Luca Mussi entschieden, das Alexander Hage letztendlich gewann.
Das war nichts für schwache Nerven. Gekämpft bis zum Schluss hatte Pascal Tröger im Match
gegen Dennis Rabaev, musste jedoch trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung für Rabaev zu Ende ging. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nur einen
Satzerfolg verbuchte Stephan Keitel bei seiner Niederlage gegen Christian Elvers. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von René Knabe beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Louis Vince.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Christopher Hahn war in der Partie gegen
Tammo Misera nicht zu stoppen und gewann recht eindeutig mit 3:0. Nach diesem Einzel steht Hahn
somit bei 13 Siegen und 8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Misera ein 8:2
ausweist. Niklas Meding gelang es, Timo Shin im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – die Partie endete trotz einer im Vorfeld auf Augenhöhe erwarteten Partie schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Mit diesem Sieg verbesserte Meding seine Bilanz auf 11:11 in dieser Saison. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als recht offen
einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Alexander Hage gewann gegen Dennis Rabaev
mit 3:2. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Hag mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte
ein 7:5. Pascal Tröger überzeugte im Match gegen Luca Mussi, das ohne Satzverlust siegreich
gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden
konnte. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung
ins Ziel gebracht wurden. Mit 1:3 verlor derweil indes Stephan Keitel seine Partie gegen Louis Vince.
Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Vince nun bei 4:15 seit Beginn der Serie. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor René Knabe sein Einzel gegen Christian Elvers noch mit 2:3 im
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Entscheidungssatz. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Hahn
/ Tröger gewannen dagegen ihr Spiel gegen Misera / Shin eher ungefährdet mit 11:9, 11:2, 11:9.
Damit war der 9. Punkt für die SG Lenglern im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist die SG Lenglern nun ein Punktekonto von 10:14 Punkten auf, während
Hannover 96 vor dem nächsten Spiel, das am 09.03.2024 gegen die SG Rhume ansteht, 1:25
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Lenglern bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 03.03.2024 gegen den TTV 2015 Seelze.

 Statistik:
 SG Lenglern

Doppel: Hahn / Tröger 2:0, Meding / Hage 0:1, Keitel / Knabe 1:0 
Einzel: C. Hahn 2:0, N. Meding 1:1, A. Hage 2:0, P. Tröger 1:1, S. Keitel 0:2, R. Knabe 0:2 

 Hannover 96
Doppel: Misera / Shin 1:1, Rabaev / Mussi 0:1, Vince / Elvers 0:1 
Einzel: T. Misera 1:1, T. Shin 0:2, D. Rabaev 1:1, L. Mussi 0:2, L. Vince 2:0, C. Elvers 2:0


